
Füße Vdii drr Läii^c (k'r Scliii'ucn. mit sIiu'Ikcu Ki-rillcu,

• Ik' VKrdcni etwas scliwiiclici'.

-f unhckaiml.

Das Tliiei- stammt vcnnutlilicli aus (huHoa; k-h ci'liiclt

CS iik'iclizeitig mit dem scluhicu Liicaiiidcu Homndcrus Mcllvi

und andere Ai'teu dieser Zone.

Die durch ihr vornehmes düsteres Coh»rit ausuczeichiiete

Art habe ich mit dem Namen C'luiron — dem „Fähi'maun der

Unterwelt" — lietaui't, der liekannÜieh als Symbol einen

Hammer träiit.

(Erklärunu' der Tafel).

Die auf den beiden Haui)ttiguren der Tafel scheinbar im

Widerspruch stehenden Läugenverhaltnisse erklären sieh aus

dem Umstände, daß in der schattirteu Hauptligur die Länge,

jedes einzelnen Körpertheiles dargestellt erscheint, während bei

der Figur in Umrissen die natürliche Wölbung und Lage jedes

Stückes berücktigt : ist.

Die beiden in der Beschreibung angegebenen flachen

Grübchen am Vorderrücken konnten auf der Zeichnung nicht

ei'.sichtlich gemacht werden.

Im geraden Protil gesehen verschwindet (bei der Protil-

liguv) die seitliche Spitze des queren hamnierartigen Fortsatzes

am Kopfhoi'u so daß sie in der Zeichnung nur tils scliM'arzer

I'uukt am Ende des Hammers erscheint, weßhalb die kleine

Mittelligur notlu\endig wai'. um neben der seitlichen Depres.sk)n

des Hammerstieles zugleich die spitzen Seiten des Hammer-
ipierstückes ersichtlich und verständlich zu machen.

Neue exotische Ooleopteren.
^^lll .4. F. MunfVied.

1. Phyllognathus pygmaeus n. sp.

Suturate fuscus, nitidus, subtus dilute castaneus. dense

hirsutcis. j cornu vertici, longo et acuminato. feminae

capitis tubereulo, acuto.

Elytris sparse et rüde punctalis. ,

Long. 9 mm, l'atria: India orienlalis.

Von Sudindien: dii' , kleinste Ai't dieser Familie, eiin'in

l'iiyllog. sileuus en miniature ähnlich..

SIctI. eulo.iiol. Zeit. 18S9. ,• U
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Scinvnrzbraun. solir glänzend, stark gewölbt: unten

kaslanicnbraini. diclit rolliüclb beliaart: die BtOiaiinitm' lang

aber scliütter.

Kopt'scliild kurz, breit, vorue abgerundet, grob punktirt;

das Hörn in der Mitte vcrtieal, ein wenig naeb biiiten gebogen.

l(.'in und lang, beim W(Mbeben an dessen Stelle ein spitzer

Höeker vorbanden. Hnlsscliild bei beiden Geseblcebtern glänzend,

an den Seiten sparsam grob punktirt. sonst glatt —- beim j

in der Mitte shirk verlieb, die Seitenriinder der Vertiefung

scbarfkantig; beim V jedorb jene liaeii. mein- eine runde Grube

bildend, deren Runder niedriger imd stumpf sind.

Fiügeldeeken glänzend, dmdvelbraun, mit deutlieben [)arallel

verlaufenden Punkts! reifen, und zwar gleicb neben derNatb und

den Ri])]>en. wo die ül>rige Fiiieiie dann si»ärlieii grol»[)nnktirt

ersebeiut.

Pvgidium glaU. am Rande ungewimpert.

Beine ganz rolligell» bebaart; die Seliieuen des ersten

Fußpaai-es dreizackig — jene der letzteren mit zwei Enddornen,

wovon der innere auffallend lang ist. Tarsen und Ki"dlen lein

/.ierlieli. Länge !) mm. Ein .^ $ in meiner Sammbmg.mic

2. Golofa Dohrni n. sp.
">

Corj^we vabdo, er-.isso. l'nseo-nilido: subtus exeavato.

eastaneo. fulvo-piloso.

,^ eornu capitis angusto. longissimo et gracilissimo.

reenrvo. liidentato: civpeo elongato. dentato. antennis

castaneis.

Pronoli eornu uuidentalo. in apice tlilalalo. sparsim

punctulato.

Elytris fuscis. uilidis, minutissime punctatis.

Long. 40 mm. lat. 11) mm. Patria Honduras eentr.

Tielscliwaiv-brauu. wenig und /.war seidenartig glänzend,

die Fbigeldeeken fast matt.

Kojjf^cbild länglich, breit, mit aul'geb(»genem Endrande,
gezäimt: das Koi)fli(U'u ist sehr lang und dünn, dabei tlacb.

au der P)a<i.^ /iendicli lireil. mit einer scbräg abgestutzten

End^pilze. unterliail) deren sieb zwei gabelartig getbeilte Zacken
belinden: an der Innenseite ist e.s gekielt und rückwärts sebr

zurückgebogen, .so daß .seine Spitze bis zum Schiklcben ragt,

was dem Tbier ein sonderbares Ausseben giebl.

llaisscbild trai)ezoidal, stark gewölbt, mit einem vorwärts
gewendeten, am Ende nngespaltenem Hörne verseben, dabei

oben spärlicii, an ihm Rändern dagegen diclil punetirt.

Stctt. ento:nol. Zeit. 1.SS9.
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Schildclicn klein, au der B.isis scluUter punktirt.

Fliiu('id('<.'keu gewölbt, glatt, mit wenig erkeinibafeii Ri|)i)eu

und .sehr deulliclien Nalhstreit'en versehen, sehwarzbraun, mall,

äußerst fein punktirt.

Al"ierklapi)e glatt, unbehaart, liehtbraun.

Unterseite» lieht kastanienbraun, glänzend, ruthbraun behaart.

Beine stark, bewim})ert, die Schienen des ersten Fußjiaares

mit 4 Dornen bewehrt die stum})t sind, und von welclien der

letzte seharf entwickelt erscheint.

Länge 40 mm. Breite 19 mm.
Zwei ,^ in meiner Sammlung, von Central -Honduras

stammend.

3. Rhomborrhina microcephala v. Staudingeri n. sp.

Nitidissima, supi-a obseure olivaeeo-metalliea: sid»tus

tota viridi-eyanea, antennis brunneis, tlbiis tarsis<|ue

eyaneis.

Caput elongatimi. rüde punetatum: pinictatione a

basi ereseente.

Colore aeneo-virido.

Thorax subtriangularis, eonvexus, lateribus minu-

tissime et sparsim pnnetatis.

Seutellum trianguläre, elongatum, distinete punetatum.

Elvtra nitidissima, minutissime et valde sparsim

l»un(tidata, post medium minute et irregulariter striolata.

Mesosterni appendix brevis et robusta, apiee angustioi-i

et rotnndata. Long. 2f) mm, lat. 14 mm.
Patria: Assam. Ex eojleet. Dom. Staudingeri.

Von länglichem, tlachem Kürperbau; sehr glänzend, last

haarlos, oberseits olivgrün mit Kupferreflexen, unterseits glänzend,

blaugrün. äußerst spärlich behaart.

Koi)lsehild klein, schmal, am Rande ziemlich aufgeworfen,

(iuukelgrüu. sjiärlicii grf)b })unktirt. Fühler braim.

Halsschiid sehr glänzend, äußerst fein i)uuktirt , ohvgrün:

in der Mitte durch einen dunklen Strich getheilt, der über

ilas ganze Halsschild laufend, letzteres in zwei Hälften theilt

und ein sehr eharacteri,stisehes Merkmal dieser Species bildet.

Schildchen dreieckig, ziemlich schmal, .sehr fein ].)unktirt. etwas

dunkler gefärbt als die Umgebung.
Die glatten, haarlosen Flügeldecken ohne erkennbare

K,i[)))en, nur gegen das Ende punktirt, die Punkte werden zu-

gleich gröber und dichter, so daß die Eudtlächen grob ge-

striehelt erscheinen.

Stett. enlomnl. Zeit. 1800. 3*
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Aricrl^lai)))»' haarlos, luulclrissig gestrichelt, am Rande mit

wenigen und schütteren Haaren versehen.

Unterseite (ihne Aiisnahnn- sehön blauiii-iu». sehr glänzend,

last haarlos: der Mesosternallbrisatz kurz und hreit. gegen die

S|)itze sehmal und diese seihst altgerundet.

Beine schlank, sehr s])äi-lieh ijehaart: Schenkel, Schienen

und Tarsen hlau ein l^nterschicd von der Ötammtbi-in

mici-oceithala - die die FiUiler und Tarsen scliwar/, hat.

Länge 29 n)ni. Breite 14 mm.
Aus den Hoclithälern des Himalaya.. mir von Dr. Stau-

dinger nut<i-elheiit. und ihm zu Khren lienanut.

4. Cetoiiia funesta var. indigo-aenea n. sp.

ludigo-at'nea, nitidissima, suhtus atrocyanea. nunus

nitida, sparsim llavo-hirta.

Capite angusto. valde granulöse».

Thorace ])lano. antice angustato. hiterihus discrete

punetato.

Scutello nilido, ch)ngato. Itasi sujttililer punetato.

Elytris elongatis. phuiis. jxtstice suix-oslalis. aicuatini

striolatis.

Til»iis posticis intus longe sed sparse l'ulvo-hirtis.

Mesostcrniappendix ])lana. Iriangularis. a])icc rotundata.

Long. 17 mm. lat. 9 mm. Patria: Malatia. Asia

minor orient.

Dunkelblau, sehr glänzend, unten s(h^\ arzblau. ^\ eniger

glänzend.

Kttplsehild länglieh, vorn erhaben, zweizackig — grob

punktirt. fast granulirt: Kühler lu-aun. Fülderfächer klein und

V(m lichterer Farbe.

Thorax llach. länglich trajiezoidal. an den Seilen gerandel:

in der Mute fast glatt, ge^cu die Känder hin aber dicht und

urob punktirt.

Der llinterrand ist um das Schildchen schai-fkantig und
deutlich ausgeschnitten.

Schildcht'n ulatt. an (\('r Hasis grob ]und\lirl.

l-'liiiicldecUcn länglich, llach. glänzend, neben der Nath
nach hinten zu \\('uiii verlieft, die Rippen sind deutlich be-

merkbar.

Die Oberiläche ist fein ehagrinirt und daher matter er-

scheinend: die Punkte neben dem Schildchen sind spärlich,

sonst kommen sie dichter vor. geucn die lländcr in hufeisen-

förmige Bogenstriche übergehend.

Stell, entiiinol. Zeit. 1890.
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Die Untcr^citt' ist tictlilaii. ^alün/cnd, spiirsatn m'lli hcliaart.

an den Kriistscilcii. ScIkmiIvcIii und Scliiriicii ^nih iiadrlrissi«-

liczcicliiK'l.

Die SeliieiK'ii des ersten Fiißpaares liaheu drei slimiid'e

/iiliiie, die ühriueii Je einen seliieren D(u-n.

Mcsosternalforlsal/J llaeli. dreiseitig, mit aleernndeteu

Ei'ken. Läni^e 17 mm. Breite 1) nun.

Ans dem siidliehen Kleinasien (Malatia ). von Dr. »Standinucr.

5. Callipogon Limoinei var. Kraatzi n, sp.

Dilnte eastanens. nitidissimns: snlitns all(((-iiirsntus

tolns.

Capile l'nseu. s))arsc llaxo-tumenloso : niandilndis

exserlis nijj,ris, dense l'nlvo-liirtis, eapile hrevioribus.

Antennis longinribus. l'useis. nitidis, 9-artieidalis.

Tiioraee nlrinfpie aente sj)in(iso, traiisverso. snl»-

• [nadrato. rnu;nlosu, maenlis Septem albo-tomentosis.

Seiitello eordato, tomentoso.

Eh'tris elongatis, rutb-brnnneiö, nitidissimis: ad iiasim

duabns maeulis albo-tomentosis. maruine externe viltis

diiabns latis.

Abdomine i)edibus((ne brnmieis. albo-lomenlosis.

Long. 55 nun. lat. 20 mm.
Tatria: Eenador boreal.

Relativ selimal. lielit-kastanienbrann. nnlerscits ganz weiß-

lieh-gelb behaart.

Kopi" breit (breiter ah bei Lim(»inei). erreieht fast die

Breite des Thorax, ist sehütter gelb behaart, namentlieh an

der Stirn, wogegen die Angensciiwielen nnd Seiienränder glatt,

aber spärlieli grob pnnktirt sind. Die Mandibeln sind kurz,

sehr dicht beborstet, an den unbehaarten Stellen glatt, grob bis

grubig i'Hinktirt, was namentlieh an der Basis derselben vor-

kommt.
Fülller lang, Ittgliederig. glatt, mit einzelnen Punkten hie

nnd da versehen.

Halssehild last (jnadratiseh, stark gewölbt, sehr glänzend,

dabei s))arsam ])nnktirt : die Ränder nieht wie bei C'al. Limoinei

stumpf sägearlig. sondern mit scharfen spitzen Dornen ver-

sehen. \\(»von die Enddornen die längsten sind, s(t daß der

Thorax dem einer Macrotoma ähnlieh wir<l; auf demselben

linden sich sieben dicht behaarte weiße Flfcke vor. und zwar
je zwei größere nahe beim Seheitel, dann je einei" am Rand

Stett. entomol. Zeit. 1890.
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f-cilwart^ mitcrliult» der ci^lcu imd je einer eiiiAvärts von dem
zweiten. s(t daß diese drei Flecke ein sjtilzes Dreieck bilden:

der siebente Fleck endlich ist dem Schildchen liogenüher uanz

nahe am Hinterrand ))lacirt.

Schildclien klein. herzr(')rmij.i. el)enralls dicht behaart.

Fliiiicldeckcn länj;lich, uewölbt. sehr uiänzend. licht roth-

braiin. unterhalb des Schildchens und in der Natlmniucbunn

leicht Lieninzclt.

An ihrer Basis beiinden sich zwei größere, runde, weiß

behaarte Flecke: tiefer unter ihnen, und etwas vom Rande

cntlernt, zieht sich je eine breite \\ciße Binde, die am Anlanu'

die größte Breite en-eichend. nach unten zu sich aHmählich

verschmälert, bis sie in eine stum]>l'e Sj)itzc endiut.

Unterseite lichtbraun, uiänzend. ganz mit kurzen, weißhchen

Haaren bedeckt. Dies plt namentlich von der YorderbrusI

Itrust ( prosternnm) die bei Limoinei und barbatum chaurinirl

und daiier matt und haarlos ist. liier aber bis auf den

schmalen Rand ebens<i dicht behaart ist \vie die ül)rijien Partien

des Kör])ers.

Füße zierlich, sclilank, lichtt'r als der übriue Korpej- ucliii'bl:

Schenkel behaart. Schienen mid Tarsen glatt, giä uzend.

Länge 55 mm, Breite 20 mm. Aus dem nördl. Ecuador.

Ein einziges ,^ in meiner Sammlung.
Durch den symn)etrisch. länglich-elliptischen Kfirperbau.

durch den fast viereckiucn. anders gezeichneten Thorax,

der mit Dornen bewehrt ist, durch die Zeichnung der

Flügeldecken, wo die beiden Flecke eine Fortsetzung in di'r

Binde nicht linden kiinnen.^ endlich durch die Behaarung
der ganzen Unterseite, die andere Farbe derselben und der

Beine, von dem Callij). Limoinei durchaus verschieden.

6. Phaedinus Schaufussi u. sp.

Ehingatus. siibparalleliis. ater.

Caput minutum, nigrum. inter antenuas rugosum.

postice crebre f)unctatum.

Mandibula brevia, nitida, antennae jiunctulatae. nigrae.

Thorace sui)ra riibro, ad basim nigro. lubei-culis traus-

versim biseriatis. lateribus subspinoso.

Scntellum trianguläre, longius, anguslum. in mediu
imi>ressum. nigrum et nitidum.

Elytris ehuigatis. sensim ad apiceni angustioriluis.

mucrone tenui armatis. sparsim ])unctulatis. siilpluireis.

basis apice(|ue nigris.

Stett. entomol. Zeit. lijOO.
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Pedfs Idiigi, siib< (•itijin-ssi, iiiuri <'l nitidi.

Loiiii'. -9 mm, liit. 10 mm. I'-.itria: C(>liiml)i;i

(iriciii.

Ans dem südlichen ('oliiml)ieii, dem Phaed. Iricolor ähiilic-li.

Kopf kli'in. glänzend schwarz, zwischen den Fühlern
niTi/elio', sonst aber schiUter punktirt; Augen klein, seliM-arx.

Die Fühler sind llaeli, mattseliwarz i)unklirt, mit Aus-
nahme des ersten Gliedes, das glatt und glänzend ist.

Hals.schild schön carminroth, an der Basis schwarz, gegen

die Mitte aber si)ilz verlaufend, wo die schwarze Fläche dann
die Form eines Dreieckes hat.

Schildchen länglich, in der Mitte eingedrückt, glänzend

schw arz.

Die glatten, zerstreut punktirten Flügeldecken sind sch(in

schwefelgelb, au der Basis und am Ende schwarz gebän<lej't.

Die obere schwarze Zeichnung gleicht in ihn-n äußeren
Umrissen einem lateinischen M und erstreckt sich von der

Basis bi.^ zu i
4 der Flügeldeckenlänge; die zweite schwarze,

Zeiciniung am Flügeldeckenende Ijildet einen breiten Streuen,

der i'benfalls ^^^ der Länge einnimmt, und nin- einen schmalen
gelben Randstreifen freiläßt.

Unterseite glänzend, schwarz, ebenso die zierlichen Beine.

Länge 29 mm, Breite 10 mm. Ein einzelnes ^ in meiner

Sammlung. Dem Herrn Dr. Schaufuss zu Ehren benannnt.

Ich besitze von diesem äußerst seltenen südcolumb. Lock-
käfer ein einziges Exemplai'. und war es auch nur das eine,

das ich während vieler Jahre von dort erhielt.

Nach träge
/ii nifnicii

„Wanderungen in der Sierra Nevada*

.

Vun C/'< Voig^t.

Als ich die im vorigen Hefte dieser Zeitung abgedriu-kten

brieflichen Mittheilungen an Herrn Dr. C. A. Dolirn machte,

auf dessen besondern Wunsch auch die VeröfVentlichung erfolgte,

war ich liereits seit 87 außer Jeglichem Zweifel darüber, daß
die bei Granada und in der Nevada tliegende Colias nur Edusu
und niemals Mjimidone war, trotzdem die Individuen, q wie $,

oft g-anz enornn in GWiße. Färbung Tuid Zeichnung abänderten.

SteU. entomol. Zeit, löfiu.
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